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Dieser Beitrag widmet sich der Frage, ob und wie Lehrkräfte (LK) prosodische Aspekte wie 
Intonation, Phrasierung, Sprechfluss oder Sprechtempo im fremdsprachlichen Französisch-
Unterricht umsetzen und welche Relevanz sie der Thematik beimessen. Er soll zudem 
aufzeigen, welchen konkreten Bedarf LK in Bezug auf geeignete Unterrichtsmaterialien sehen. 
Grundlage unserer Erhebung ist der Umstand, dass der Gemeinsame europäische Referenz-
rahmen für Sprachen (GeR) mitsamt seinen Ausformulierungen in den länderspezifischen 
Schul-Curricula eine hohe Kompetenz im Bereich der Prosodie anstrebt, die Lehrwerke diesem 
Anspruch jedoch nicht gerecht werden [1]. Es verwundert daher kaum, dass sowohl 
Schülerinnen und Schüler (SuS) als auch LK häufig ein sehr geringes Bewusstsein für diesen 
Bereich der gesprochenen Sprache zeigen [2, 3] und SuS zum Schulende die geforderten 
prosodische Kompetenzen typischerweise nicht aufweisen, was sich mitunter bis zu sehr hohen 
sprachlichen Niveaus beobachten lässt [4-6]. Auch wenn die Kooperation zwischen Linguistik 
(L2-Forschung) und Sprachdidaktik aktuell einen Aufschwung erfährt [7-9], sind geeignete 
Unterrichtsmaterialien nach wie vor ein Desiderat. Hinzu kommt, dass die in der Wissenschaft 
populären Beschreibungssets für Prosodie (wie z.B. ToBI für Intonation) für LK und SuS 
ungeeignet sind [10]. Aus diesen Gegebenheiten ergibt sich zwangsläufig die Notwendigkeit 
für Austausch und Kooperation zwischen der praktischen (Schule) und wissenschaftlichen 
Seite (Forschung). Dieser Beitrag stellt eine Bedarfsanalyse zum Thema Prosodie bei LK dar, 
um schlussendlich eine Brücke zwischen Schule und Forschung zu schlagen.    
 Zu diesem Zweck wurden mit fünf in Deutschland tätigen LK für Französisch als 
Fremdsprache (4 weiblich, 1 männlich; 3 in Baden-Württemberg, 1 im Saarland, 1 in Schles-
wig-Holstein) ca. einstündige halb-strukturierte Interviews via Videochat durchgeführt. Es 
zeigte sich, dass Prosodie im Studium eher marginal behandelt wurde und dem Thema daher 
im Unterricht eine untergeordnete Rolle zukommt. Vor allem in den ersten Lernjahren legen 
die LK mehr Wert auf die eigene Sprechproduktion, zumeist verbunden mit Vorleseaufgaben 
und Liedern. Dennoch bleiben Sprechhemmungen bei den meisten SuS bestehen (im 
Gegensatz zum Englisch-Unterricht). Die LK schätzten die Relevanz prosodischer Themen als 
mittel bis groß ein, legen den Fokus in der Praxis aber eher auf Morpho-Syntax und Lexik. Die 
Interviews haben klar gezeigt, dass der vermutete Bedarf an Materialien zur Prosodie-
Vermittlung vorhanden ist und die LK offen für Unterstützung sind. Vorschläge, die sprach-
wissenschaftlichen Erkenntnisse zur Prosodie für den fremdsprachlichen Unterricht zugänglich 
zu machen, sollten demnach die folgenden Aspekte umfassen:  

• Die Bereitstellung sofort einsetzbarer didaktischer Materialien, 
• eine verständliche und nachvollziehbare Kriterienliste zur Bewertung prosodischer 

Leistungen der SuS, 
• ausformulierte Konzepte für kurze und regelmäßige Unterrichtseinheiten zu proso-

dischen Themen, 
• authentisches Audiomaterial mit mehreren Stimmen und mehreren Dialekten, 
• sinnvolle didaktische Reduktion der Inhalte bei gleichzeitiger Vermeidung kognitiver 

Erklärungen.  
Nützliche Ressourcen bei der Umsetzung von Unterstützungsangeboten sehen wir z.B. in Form 
von phonetischen Lernerkorpora [11], Intonationsatlanten [1] und spezialisierten Workshops 
[12]. Damit soll auch Forschung zur erfolgreichen Didaktisierung prosodischer Themen 
angestoßen werden, die sowohl in der Forschung zu L2 als auch zu Prosodie eine verstärkte 
Anerkennung finden sollte [4, 13]. 
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